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Nr. 62. 


Dienſtanweiſung für den Vorſitzenden der Schlichtungsausſchüſſe. 
Berlin, den 8. Februar 1917. 
Gemäß § 15 des Geſetzes über den vaterländiſchen Hilfsdienſt vom 5. Dezember 1916 wird in 
Ergänzung der Anweiſung vom 30. Januar 1917 Reichs⸗Geſetzblatt Seite 87 nachſtehendes beſtimmt: 
1. Anträge der Arbeitnehmer auf Ausſtellung des Abkehrſcheines können beim Schlich- 
tungsausſchuß ſchriftlich oder mündlich vorgebracht werden. 
2. Die Zeiten, zu denen mündliche Anträge beim Schlichtungsausſchuß entgegen⸗ 
genommen werden, werden den Behörden bekannt gegeben. 


3. Von den Anträgen der Arbeitnehmer iſt der Beſchäftigungsbehörde — auf der Werft 
und der Torpedowerkſtatt dem Arbeitsamt — mit dem Erſuchen um Stellungnahme 
Kenntnis zu geben. Rückgabe innerhalb 48 Stunden unter Namhaftmachung des 
unſtändigen Arbeitgebermitgliedes des Ausſchuſſes und etwaiger Vertreter der Arbeit⸗ 
geber. 

4. Iſt die Angelegenheit geklärt, beruft der Vorſitzende den Ausſchuß zuſammen und 
fordert den Antragſteller und den Vertreter der Arbeitgeber zur Teilnahme auf. 

5. Der Vorſitzende ſetzt Ort, Tag und Stunde der Sitzungen und die Tagesordnung feſt. 

6. Es iſt anzuſtreben, daß der Ausſchuß nur einmal in der Woche, und zwar ſtets am 
leichen Wochentage, verhandelt. Die Anträge auf Bewilligung des Abkehrſcheines 
[ro innerhalb einer Woche nach ihrer Anhängigmachung auf die Tagesordnung zu 
etzen. 

7. Bei der Abſtimmung ſtimmt der Vorſitzende in jedem Falle mit ab. 

Die Entſcheidung iſt in ein Protokollbuch einzutragen. 


Der Staatsſekretär des Reichs-Marine⸗Amts. 
B. VII b. 3857. v. Capelle. 
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Nr. 63. 
Höflichkeitswörter. 
Berlin, den 24. Februar 1917. 
Im Schriftverkehr innerhalb der Marine wie auch mit deutſchen Militärbehörden find Höflichkeits⸗ 
wörter wie „ergebenſt, gefälligſt, gehorſamſt, geneigteſt“ uſw. fortab nicht mehr anzuwenden. 
Anderung der Beſtimmungen im § 3 der Anlage 34 Organiſatoriſche Beftim- 


mungen für das Perſonal des Soldatenſtandes der Kaiſerlichen Marine bleibt 
vorbehalten. 


Der Staatsſekretär des Reichs-Marine-Amts. 
M. I. 746. v. Capelle. 


Nr. 64. 


Privattelegramme in Lieferungsangelegenheiten. 


Berlin, den 19. Februar 1917. 


Privattelegramme in Lieferungsangelegenheiten an Kommandoſtellen in den beſetzten feindlichen 
Gebieten ſind widerruflich mit unbeſchränkter Wortzahl zugelaſſen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
CV. II. 2663. Dr. Schramm. 


Nr. 65. 
Beförderung von Militärdienſtpaketen. 


Berlin, den 19. Februar 1917. 


Die Verſendung von Militärdienſtpaketen mit der Feldpoſt iſt in dringenden Fällen nur dann 
zuläſſig, wenn es ſich um Gegenſtände handelt, die fih dazu eignen. Umfangreiche und ſchwere 
Sendungen ſind als Eiſenbahngut aufzuliefern. 

Unter „Einſchreiben“ oder unter „Wertangabe“ ſind Militärdienſtpakete nur in unum⸗ 
gänglich notwendigen Fällen abzuſenden. 


Der Staatsſekretär des Reichs-Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
CV II. 2664. Dr. Schramm. 


Nr. 66. 
Ergänzung der Kriegs⸗Verpflegungsvorſchrift. 
Berlin, den 19. Februar 1917. 
1. Anlage 1 Seite 46 Ziffer 4. 


a) Streiche „25 g Zwiebeln oder“ und fege dafür: 25 g friſche Zwiebeln oder 
2,5 g Dörr⸗(Trocken⸗) Zwiebeln oder 
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b) Ebenda iſt hinter „Zimt“ einzuſchalten: 

„ oder 2,5 g Senf (Moſtrich) „ff“ und am Schluſſe 
der Seite als neue Anmerkung aufzunehmen: 

m Bei der Verausgabung von Troden- (Klipp-) und Salzfiſchen wird neben 
er ſonſtigen Gewürzportion eine beſondere Senfportion in obiger Höhe 

verabfolgt. 

2. § 21 Ziffer 3 letzte Zeile. 

Hinter „werden“ iſt einzuſchalten: 

Die Nachlieferung einer Alkoholportion darf jedoch auch für den zunächſt voran⸗ 
gegangenen Tag nicht erfolgen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
CV. 2808. Dr. Schramm. 


Nr. 67. 


Zulage für Oberleutnants und Leutnants in Kapitänleutnants⸗, 
Hauptmanns⸗ und Adjutantenſtellen. ' 


Berlin, den 20. Februar 1917. 


Bei der erſten Anforderung der Zulage für ſolche Stellen, in denen der Anſpruch auf die 
Zulage erſt durch die ausdrückliche Ernennung (zum Kompagnieführer, zum Adjutanten einer 
höheren Kommandobehörde uſw.) entſteht, iſt auf den Tagesbefehl, durch den die Ernennung aus⸗ 
geſprochen wurde, hinzuweiſen. In den übrigen Fällen muß aus dem Beſoldungsrapport her⸗ 
vorgehen, wieviel Stellen für Kapitänleutnants uſw. unbeſetzt ſind und wer auf die Zulage aus 
dieſen Stellen Anſpruch hat. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
CV. III. 2179. Dr. Schramm. 


Nr. 68. 
Portofreiheit in Verſorgungsangelegenheiten. 


Berlin, den 20. Februar 1917. 


Den Anfragen der Marinebehörden an Zivilbehörden, Krankenhäuser, Krankenkaſſen, Arbeit- 
geber uſw. über frühere Krankheiten von Mannſchaften oder über Geſundheits⸗ und Erwerbs⸗ 
dethältniſſe von Militärinvaliden und Militärrentenempfängern ſind nach der Verfügung vom 
28. November 1911 CV. II. 9473 (Marineverordnungsblatt Seite 350) für die Antwort Brief- 
umſchläge beizufügen, die im voraus mit der Adreſſe der Marinebehörde, dem Vermerk „Marine⸗ 
fahe” und dem Dienſtſtempel zu verfehen find. Bei Anfragen, die in Verſorgungsangelegen⸗ 
heiten notwendig werden, iſt dies allgemein zu beachten. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
EV. II. 2204. Dr. Schramm. 
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Nr. 69. 
Bezettelung militärischer Wagenladungen. 
Berlin, den 25. Februar 1917. 


Im Muſter des Ladezettels — Verfügung vom 9. Januar 1917 Cy. II. 74 — (Marine⸗ 
verordnungsblatt Seite 4) iſt die Grläuterung unter der Zeile „Geſamtgewicht“ zu ändern in: 
(Eigengewicht des Wagens und Gewicht der Ladung). 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 


CV. II. 2996. Dr. Schramm. 
Nr. 70. 
Angabe des Abſenders auf Feldpoſtſendungen. 
en x Berlin, den 14. Februar 1917. 


Da nach Inkrafttreten des neuen Feldadreſſenverfahrens — ſiehe Erlaß vom 16. Januar 1917 
(A. V. Bl. S. 25/26) — vom 15. Februar 1917 ab aus dem Stempel der abſendenden Feldpoſt⸗ 
anſtalt die aufliefernde Stelle nicht mehr zu erſehen iſt, werden ſämtliche Heeresangehörigen 
— auch Offiziere und obere Militärbeamte — angewieſen, ſich als Abſender auf Feldpoſtſendungen 
außer nach Namen und Dienſtgrad auch nach dem Truppenteil zu bezeichnen. 


Im Auftrage: v. Wrisberg. 


Berlin, den 25. Februar 1917. 


Vorſtehende Anordnung wird zur gleichmäßigen Beachtung zur Kenntnis der Marine gebracht, 
Nr. 52 Seite 50 des Marineverordnungsblattes für 1917 iſt handſchriftlich mit einem 


Hinweis zu verſehen. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
CV. II. 2997. Dr. Schramm. 


Nr. 71. 


Telegramm⸗ und Fernſprechverkehr. 
Berlin, den 26. Februar 1917. 


Der Telegramm- und Fernſprechverkehr zum Feldheer hat einen ſolchen Umfang angenommen, 
daß der dienſtliche Verkehr innerhalb des Feldheeres dadurch ſtark behindert wird. 

Es wird deshalb allen Dienſtſtellen größte Einſchränkung in der Benutzung des Telegraphen 
und Fernſprechers zur Pflicht gemacht. An dem Grundſatz, daß nur eilbedürftige Angelegenheiten, 
die ſich brieflich nicht rechtzeitig mitteilen laſſen, durch Telegraphen oder Fernſprecher erledigt werden 
dürfen, ift unbedingt feſtzuhalten. Unter Fortlaſſung aller entbehrlichen Worte find die Tele- 
gramme in gedrängter Kürze abzufaſſen. 

Die gleichen Geſichtspunkte gelten auch für den Verkehr innerhalb des Heimatgebietes. 

Dieſer Erlaß iſt von Zeit zu Zeit in Erinnerung zu bringen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
CV. II. 2995. Dr. Schramm, 
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Nr. 72. 
Sanitätsoffiziergehälter. 
Berlin, den 23. Februar 1917. 


Es beziehen die Gebührniſſe ihres Dienſtgrades: 


(A. K. O. v. 20. 2. 1917.) 


1 Marine -Oberſtabs⸗ 
arzt der Reſerve 
D 


a. D. 
Marine ⸗Stabsarzt 
der Reſerve 


. 


4 | Marine ⸗Stabsarzt 
der Seewehr I. Auf- 
gebots a. D. 


G. A. 803. 


Zeitpunkt des 
Einrückens 


Name Station 


Dr. Weydt j N 

Dr. Peterſen (Arthur) 0 
F! 1.2.17 

Dr. Wetzel N 

Dr. Runge 0 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
Uthemann. 


Nr. 73. 
Offiziergehälter. 


Berlin, den 27. Februar 1917. 


Es beziehen die Gebührniſſe ihres Dienſtgrades: 


g 
95 y Dienſtgrad 


1 Vizeadmiral 
2 | Kontreadmiral 
3 | Kapitän zur See 
4 Fregattenkapitän 
5 Korvettenkapitän 
7 Kapitänleutnant 
III. Klaſſe 
8 o 
A, Ic. 2463. 


(A. K. O. v. 24. 4. 1916, 25. 11. 1916, 27. 1. 1917 und 20. 2. 1917.) 


Zeitpunkt 
des Einrückens 


Jasper 
Langemak 
Breuer 
Martini 
Quaſſowski 
Frömsdorf 


f 
Wichelhauſen | 
Faber (Watter) J 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


Im Auftrage. 
Hollweg. 
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Nr. 74. 


Erläuterung der Kriegs⸗Verpflegungsvorſchrift. 


Berlin, den 24. Februar 1917. 


Hinter den Schluß des § 5 Ziffer Za auf Seite 14 ift ein * zu ſetzen und am Schluſſe der Seite 


als Anmerkung aufzunehmen: 


Dieſe Vorſchrift findet auf Märſche, mit denen ein Standortwechſel verbunden iſt, keine 
Anwendung. In ſolchen Fällen ift ohne Rückſicht auf die Dauer des Marſches das hohe Kriegs- 


verpflegungsgeld zuſtändig. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


Im Auftrage. 
CV. 3113. Reuter. 


Perſonal veränderungen. 


a. Ernennungen, Beförderungen, 
Derjegungen uſw. 
Befördert: 


(A. K. O. v. 20. 2. 1917.) 
Zum Kapitän zur See: 
Fregattenkapitän Breuer; 
zu Korvettenkapitänen: 
Kapitänleutnants Quaſſowski, Frömsdorf; 


zum Kapitänleutnant: 
Oberleutnant zur See Faber (Walther). 


Das Dienſtalter der Leutnants zur See 
des Jahrgangs 1914 iſt, unter weiterem 
Vorbehalt der Patentierung, vorläufig 
in nachſtehender Reihenfolge feſtgeſetzt: 
Seiwert, Böhmer (Kurt), Löhner, Stark (Hans), 

Cramer (Hugo), Rüger, Weſemann, 
Mommſen (Hans⸗Günther), v. Hertzberg, 
v. Klocke, Krey, Chriſtianſen, Vollbrecht 
(Friedrich), Hanſen (Erich), Schönberg, 
v. Wilamowitz⸗Moellendorff (Ottokar), 
Schroeder (Wilhelm), Starke (Rudolf), 
Dilthey, Mozter, v. Lemmers⸗Danforth, 
4 Meendſen⸗Bohlken (Heinz), Haack, Land, 
Etzdorf (Hans), Langen, Prall (Auguſt), 
Wolffhügel, Hencke, v. Borries (Wilhelm), 
Fiſcher (Ernſt), Girke, Schüz (Otto), 
Lambrecht, Gracpel, Oertel, Bender 
(Roderich), Weſtphal (Rudolf), Lodemann, 
Liebenſchütz, Hoechſt, Holland, Wild, 
Niemann, Cyrus, Deckert, Firgau, Delfs, 
Tittmann, Volkmar (Günther), Wülfing 
(Johann⸗Friedrich). Freudenberg (William), 
Schmidt (Herbert), Sigmann, Schniewind 
(Paul), v. Knoop, v. Heider, v. Vorries 
(Edgar), v. Kutzle ben, Dietel, Drekmann 
(Hermann), Mantell (Ludwig), Steinkopff, 
Keßler, Mühlberg, Rieve (Odo), Althaus, 
Siebold, Rolshoven, Ruge, Klamroth 


(Vittor ). Mecke, Staelin, Pirmann, 
Mann (Hans), Starke (Friedrich Wilhelm), 
Kleffel, Bruhns (Rudolf), Boldt, Oſann, 
Meisner, Schwemann, v. Salis⸗Soglio, 
Devantier, Achilles, v. Kritter, Gratte⸗ 
nauer, Ebeling, Weygold, Schünemann, 
Trube, Schulze (Bruno), Müller (Erich), 
Stavenhagen, Meiſter (Bruno), Leichten⸗ 
ſtern, Schultze (Reinhold), Stitzinger, 
Oſterndorff, Immiſch, Schmitz (Kurt), 
Stichel, Hagemann (Kurt), v. Graevenitz, 
Oltmanns, Niehues, Gumprich, v. Kruſe, 
Fremerey, Peters (Heinz), Schoppen, 
Bartels (Hans), Leithäuſer, Kreiſch, 
Roediger, Henning, Frhr. v. Recum, 
Gutjahr (Otto), Paeske, Oſterloh, v. Friede⸗ 
burg, Böhme, Scheck, Bracht, Wagner 
(Lothar), Schliephake, Machens, Schnyeckel, 
Ebel, Brauns, Heye, Maas, Bär, Weiß 
(Siegfried), Mirow Gene, Nahrath, Frey⸗ 
madl, Stöllting, Herrmann (Wolfgang), 
Prall (Andreas), Zimmer (Hans ⸗Heinrich), 
Boerner, Fabig, Topp, Steinbrück, Roll⸗ 
mann, Korn, Bauer (Franz), Schumann 
(Gotthard), Bruſſatis (Erich), Klingemann, 
Starklof(Ernſt), Meyer (Konrad), Stichling, 
Kramer (August), Kupferberg, v. Grafen- 
ſtein, Frank (Wilhelm), Kratzenberg, Kindt 
(Bruno), Mettenheimer, Masberg, Erasmi, 
Riensberg (Heinrich), v. Fiſenne, Klaſing 
(Hans-Joachim), Schmitz (Franz), Elle, Fricke 
(Auguft), Jeſchonnek, Auer v. Herrenkirchen, 
Wahl, Silex, Mertz, Rüling, Seydlitz, 
Bonte, v. Frankenberg u. Proſchlitz 
(Wilhelm), Wigand, Endell, Wichmann, 
Schneidewind, Leo, Zeigermann, v. Wiede⸗ 
bach u. Noſtiz⸗Jaenkendorf, Schmall, 
Boehm (öeinrich), Stolle, Schultze (Fritz), 
van Liebergen, Meurer (Friedrich Albert), 
Groß (Wilhelm), v. Heydebreck (Konrad⸗ 
Teſſen), Baſſenge (Walter), Bütow, Hacker 
(Georg), Johann Graf v. Bentinck, Zerbe, 
Arimond, Eckoldt (Alfred), v. Arnim 
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(Voltmar), von Beckerath, Mechlenburg 


(Erich), v. Lilienhoff⸗Zwowitzki, v. Suckow, 
v. Kroſigk (Dedo), v. Bercken, Schwartzkopff, 
Steidle, Hungeus, Voß (Ernſt), v. Schlüter, 
v. Heimburg (Lothar), Prinz (Heinrich), 
Oſterroth, Seifert (Kurt), Paſchen (Pans⸗ 
Richard), Schütze (Pant), Hüpeden, Barre, 
Valentiner (Otto), Kauſch, v. Montigny 
(Karl), Geißler (Otto), v. Kleiſt, v. Kalck⸗ 
teuth, Rieve (Friedrich), Wiarda, Schneider 
(Erwin), Schulze (Gerhard), Stiller (Ernst), 
Bücker (Georg), Matthies, Joſephi, Ahrens 
(Günther), Behncke (Ludwig), Erdmann 
(Günther), Schade (Gerhard), Reinhard 
(Mar), Köllner (Paul- Wilhelm), v. Rofen- 
berg⸗Lipinsky, Fricke (Hermann), Altmann, 
Wentzel (Theodor), Koopmann (Werner), 


als Marine⸗Obergeneralarzt: 
Marine⸗Generalarzt a. D. mit dem Range als 
Kontreadmiral 


Prof. Dr. Ruge; 


Lohmeyer, v. Muſchwitz, Hartmann (Otto), 
Fellner, Harries (Heinz), Roeſer⸗ Bley, i 
Philipp, Blunck, Bluth, Bode, Flörke, 


Pohl (Friedrich), v. Arend, Mix, Schütt, 
Ritter (Wilhelm), Wagner (Andreas) v. Etz⸗ 
dorf (Rüdiger), Ludwig, Leſſing, Voß (Kurt), 
Hanßen(Karl⸗Wilhelm), Staabs, Laverentz, 
Münchmeyer, Eckhardt, Drenckhan, Arps, 
Puppe, Wendrich, Scheller (Georg), Schmidt 
(Wilhelm), Frühling (Erich), Scherf, Frie⸗ 
drich (Rudolf, Klingner, Reimann (Edmund), 


roth, Brandt (Richard), Sander, Pollack, 
Maydorn (Dietrich), Jacob, Kortmann, 
Becker (August), Kiderlen, Weſterkamp, 
Potz, Szyskowitz, Schönermark, Schimpf, 
Meendſen⸗Bohlken (Wilhelm), Zvepffel, 
Kuntze (Eberhard), Raben, Vonberg, Hoff⸗ 
mann (Fritz). 


weiter befördert: 


Sum Leutnant zur See unter Vorbehalt 
der Patentierung mit Wirkung vom 
13. Juli 1916: 
Fähnrich zur See des Jahrgangs 1914 
Stolzmann (Walter) unter vorläufiger Feſtſetzung 
ſeines Dienſtalters unmittelbar hinter 
dem vorſtehend genannten Leutnant zur 
See Prall (Auguſt) und unter Zuteilung 
zur Marineſtation der Nordſee; 

zum Marine⸗ Chefingenieur: 

er Marine⸗Oberſtabsingenieur 

Köſer. 


ü Ein Patent ihres Dienſtgrads ver- 
ehen: 


arieg; Dem Kapitän zur See 3. D. 


dem Korvettenkapitän a. D. 
Hoffmann Lamatſch Edler v. Waffenſtein. 


Den Charakter erhalten: 


Als Fregattenkapitän: 
S Korvettenkapitän 3. D. 
charf vom Reichs⸗Marine⸗Amt; 


als Marine⸗Generaloberarzt: 
Marine⸗Oberſtabsarzt a. D. 
Dr. Markull, zuletzt von der Marineſtation der 
Nordſee; 
als Marine⸗Oberſtabsarzt: 


Marine⸗Stabsarzt a. D. 
Dr. Sander (Louis), zuletzt von der Marineſtation 
der Nordſee. 


Die Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis⸗ 
herigen Uniform erteilt: 
Dem Kapitänleutnant a. D. 
Scheppe, zuletzt von der Marineſtation der Nordſee. 
weiter befördert: 

Zu Deckoffizierleutnants: 
Oberfeuerwerker a. D. (3. Zt. Offizierſtellvertreter) 
Netzband (Robert), Oltersdorf (Emil); 

zu Feldwebelleutnants: 
Vizefeldwebel der Seewehr II (3. Zt. Offizier; 
ſtellvertreter) 


Höpfner, Hüfmerer, Engelbert, Falen- Hoffmann (Paul), Hofmann (Juſtus), Riedler (Otto). 
r 1 7 . 


Den Charakter als Deckofſizierleut⸗ 
nants erhalten: 
Oberbootsleute a. D. 
Hillinger (Otto), Fuchs (Ludwig), zuletzt von der 
II. Matr. Div.; 
Obermeiſter a. D. 


Lieſegang (Karl), zuletzt von der I. Werft⸗Div. 


Oberfeuerwerker a. D. 
Wolf (Auguft), Knappe (Ernst), zuletzt vom Mar. 
Artl. Dep. Wilhelmshaven. 


Im Beurlaubtenſtande. 
Befördert: 


Zu Leutnants zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuerleute der Reſerve 
Metzner (Johannes) (III Hamburg), von Brixen 
(J Breslau); 


zum Leutnant der Reſerve der Matroſen⸗ 
artillerie: 
3 Vizefeuerwerker der Reſerve 
Kniepkamp (J Eſſen); 
zu Leutnants zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
, Vizeſteuerleute der Reſerve 
Schick (Suftav) (Höchſt), Schultze (Wilhelm) (L Bremen), 
von Martels zu Dänkern (Münſter), 
Fries (Rendsburg), Alexy (Rybnik); 
zu Leutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 


Vizefeuerwerker der Reſerve 
Meinen (Aurich), Müller (Richard) (Erfurt): 


zum Leutnant zur See der Reſerve 


des Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuermann der Reſerve 
Glahn (Walther) (Lüneburg); 


zu Leutnants der Reſerve der 


Matroſenartillerie: 
Vizefeuerwerker der Reſerve 


Wieſe (Gottfried) (Deutz), Schneider (Hermann) (Gel⸗ 
dern), Hiller (II Frankfurt a. M.); 


zum Leutnant zur See der Reſerve 


des Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuermann der Reſerve 
Bendler (I Bremen); 


zu Leutnants der Reſerve der 


Matroſenartillerie: 
Vizeflugmeiſter der Reſerve 
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zu Oberleutnants der Reſerve der 


Marineinfanterie: 
Leutnant der Reſerve 


Blunck (III Hamburg); 


Langner (Selir) (Burg), 


Glüer (Hugo) (Osnabrück), Krueger (Wulf) (Neu: ' 


haldensleben); 
Vizefsuerwerker der Reſerve 
Buſſe (örttz) (Bremerhaven); 


zum Leutnant zur See der Reſerve 


des Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuermann der Reſerve 
Hauptmann (I Bremen); 


artillerie: 
Vizefeuerwerker der Reſerve 


Peterſen (Adolf) (Göttingen), Gerken (I Oldenburg); 
zum Leutnant zur See der Reſerve 


des Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuermann der Reſerve 
Fettköter (III Hamburg); 


zu Leutnants der Reſerve der 


Matroſenartillerie: 
Vizefeuerwerker der Reſerve 


zum Leutnant der Reſerve der 


Marineinfanterie: 
Feuerwerker der Reſerve 


Griesner (J Breslau); 


Vizefeldwebel der Reſerve 

Suckow (Magdeburg), 
Schäfer (Ewald) (Gelſenkirchen), Goerlitz 
(Kiel), Schäfer (Joſef) (I Bremen), Heinen 
(Adolph) (Rheydt), Jungelaußen (III Ham- 
burg), Schroeder (Wilhelm) (III Ham⸗ 
burg), Vierow (Wiesbaden), Knop (Soeſt), 

Sattler (Heinrich) (Soeſt), Wagner (Richard 
(Calau), Herbſt (I Bremen), Hanſohm 
(Karl) (VI Berlin), Fincke (VI Berlin), 
Thelen (Crefeld), Rüther (Chemnitz), 
Brunn (II Oldenburg), Simonſen (JEſſen), 
Heinzenberger (Hagen), Benker (Hof): 


zum Leutnant der Seewehr I der 


Marineinfanterie: 


Vizefeldwebel der Seewehr II 


Schneider (Sets) (Glauchau); 


| zu Leutnants der Reſerve der Marines 
zu Leutnants der Reſerve der Matroſen⸗ 


infanterie: 
Vizefeldwebel der Reſerve 


Schreiber (Heinrich) (Worms), Geerdes (Aurich), 


Wilhelmi (VI Berlin), Krebedünkel 
(III Hamburg), Tügel (II Bremen), Stier 
(sd ach); 


zum Leutnant der Seewehr II der 


Marineinfanterie: 
Vizefeldwebel der Seewehr II 


Matthies (Aſchersleben); 
zu Leutnants der Reſerve der Marinez 


Kuhlmann (Gustav) (II Düſſeldorf), von Vorries 


Braunſchweig), Möhle 


z (Erich) (Siegen); 


zu Leutnants zur See der Reſerve des 


Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuerleute der Reſerve 


Asmuſſen (III Hamburg), Dammeyer (J Bremen), 
Vollmers (Stade), Heldt (Eller) (III Ham- 
burg), Topp (Bremerhaven), 


UI Eafiel); 


zu Leutnants der Reſerve der Matroſen⸗ 


artillerie: 
Vizefeuerwerker der Reſerve 


Kämmer We Lorenz (Wilhelm) (Oberlahn⸗ 
irkſen (Bremerhaven), Klammer 


ſtein), 


Siper 


(Guben), | 
Claaſen (I Bremen), Heymann (Meſchede), 
Richters (Stade), Wildhagen (II Han⸗ 
nover), Flickenſchild (II Altona), Se 


(Bremerhaven), Knippenberg (Bremer⸗ 
Gronſtedt (III Hamburg); 


haven); 


infanterie: 
Vizefeldwebel der Reſerve 


Hornack bee Günther (Rudolf) (Chemnitz), 


Ketzler (Barmen), Bargmann (Hermanıı) 
(Bremerhaven); 


zum Leutnant der Seewehr I der 


Marineinfanterie: 
Vizefeldwebel der Seewehr II 


Schultes (Duisburg); 
zu Leutnants der Reſerve der Marine- 


infanterie: 
Vizefeldwebel der Reſerve: 


Frhr. v. Mengerſen (Hameln), Wagener (Otto) 


(Duisburg), Thaden (Hans) (I Olden- 
burg), Marquardt (Kurt) (III Hamburg), 
Bilſtein (Hagen), Hemprich (Cottbus); 


zum Marine⸗Ingenieur der Reſerve: 
Marine⸗Ingenieuraſpirant der Reſerve 
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zum Marine-Ingenieur der Seewehr I: 
Marine⸗Jugenieuraſpirant der Seewehr! 
Seiffert (WI Berlin): 

Marine⸗Ingeuieuraſpirant der Seewehr II 
Schütz (I Berlin; i 
zum Marinesängenienr der Seewehr II 

Marine-Ingenieuraſpirant der Seewehr II 
Börde III Hamburg): 
zum Marine-Ingenieur der Seewehr J: 

der Marine-⸗Ingenieuraſpirant der Seewehr I 
Blümel (Anklam); 
zu Marine-Stabsärzten der Reſerve: 
Marine-Oberaſſiſtenzärzte der Reſerve 
Dr. Peterſen (Arthur) IV Berlin), Pr. Wetzel 

( Berlin). 
die Dauer der Verwendung im 
riegsfanitätsdienſt zu Marine-Feld— 

hilfsärzten: 
nichtapprobierte Marineunterärzte 
r (Feldunterärzte) 
Beck Erbach), Hunold (J Dortmund); 
zum Marine-Stabsarzt: 
Marine-⸗Oberaſſiſtenzarzt der Seewehr T a. D. 
Dr. Runge, zulegt im Landwehrbezirt Kiel. 
Ein Patent ſeines Dienſtgrades verz 
liehen: 
dem Marine⸗Oberaſſiſtenzarzt der Seeiwehr I : 
Dr. Küſter, (J Breslau), und zwar vom 9. Juli 
1912 unmittelbar hinter dem Marine⸗ 
Oberaſſiſtenzarzt der Nej. Dr. Römer. 


i Den Charakter als Mariue-Ober— 
labsärgte erhalten: 


Marine⸗Stabsärzte der Neferbe a. D. 


Dr. Glendenberg, zulebt im Landwehrbezirk 
Bernburg, . 

Dr, Wendt, zuletzt im Landwehrbezirk IE Frant- 
furt a. M. 


Der Hauptmann der Seewehr 1 
der Marineiufanterie 
Eden (ngo) im Landwehrbezirk 1 Oldenburg ijt 
der Marineſtation der Nordſee 
zugeteilt. 
Ernannt: 


(Staatsſ. d. R. M. A. v. 11. 2. 1917.) 
Noelle, Diplom⸗Jugenieur, zum Marine-Bauſührer 
des Schiffbaufaches. 


Wenz | Marine-Werkführer, zu Marine-Werk⸗ 
Jacobs f meiſtern. 


Titelverleihungen: 


(Staatsſ. d. R. M. A. v. 26. 1. 1917.) 


ar =. i 
Nürnberg | Marine-Lagarett⸗Juſpetloren, den 


„ Titel „Marine -Lazarett Ober- 
sn J inſpektor“ erhalten. 
Verſetzt: 


(Staatsſ. d. R. M. A. v. 15.2.1917.) 


Jünemann, Torpeder⸗Leutnant, mit dem 25. Januar 
1917 nach Berlin. 


b. Abſchiedsbewilligungen. 


(A. K. O. v. 20. 2. 1917.) 
Der Abſchied mit der geſetzlichen pen⸗ 
ſion bewilligt: 
Dem Kapitän zur See 
Frhrn. v. Bibra von der Marineſt. d. Oſtſee; 


dem Oberleutnant zur See 
Wichgraf von der II. Mar. Juſp. 


Im Beurlaubtenſtande. 


Der Abſchied bewilligt: 


Dem Kapitänleutnant der Reſerve des 
Seeoffizierkorps 
Matthieſen (III Hamburg). 


c. Ordensverleihungen. 


(A. K. O. v. 27. 11. 1916.) 


Den Königlichen Kronenorden 4. Klaſſe: 
Müller, Marine-Werkmeiſter a. D. 


(A. K. O. v. 17. 12. 1916.) 


Die Rettungsmedaille am Bande: 
Engelbrecht, Marine-Jngenieur. 
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Benachrichtigungen 


über 


Verſchiedenes. 


Deckblätter gelangen zur Ausgabe: 
(vom 26. Dezember 1916 bis 24. Februar 1917.) 


R Nr. der i Nr. der ; 

u ; Qi D 9 De. 

ye Deckblätter 5 . Nr Da a Deckblätter ) al un 

Kontrolle N Kontrolle . Nr. r. 
I 1 257 30.3313 13 14 474 31-37 
2 2 130 11 u. 12 14 15 Famitien- sh 35 
` Beſtimmungen 8 
3 5 398 33 15 16 246 156 172 
4 4 40 25-2) 16 17 7 16 17 
D 5 230, 159 6-24 17 18 A 7005277 
D ’ 35 ) 18 19 N ee eahr 219271 
31 8 H N . i e 
6 6 435 1 1 10 Wer wan 2 27 
= 2 w Inv. Etats. 

7 7 15 869 874 19 20 20 118 - 126 
8 8 230, 277 1-13 20 21 78 67 110 
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10 10 330, 217 119 22 2.3 369 9. 17 
11 11 410 Hdſchr. Ber. 

12 13 135 IV 6 


